x Deſſentlicher Anzeiger, * 


Beilage des Amtsblatts g S. der Köutgl. Preuß. Regierung. 


— 


Martenwerder, den 23ten Februar 1838. 


en 


Die bisherige Pächterin der Koͤniglichen Domaine Fifchgaufen wird dieſe 
Hachtung zum iften Juni 1838 dem verpachtenden Fiskus zuruͤckgewaͤhren und 
aus derſelben ansfcheiden. b ö 

ie Pachtung wird daher in Folge höheren, Beſtimmung von dieſem Zeitz 
dunkte ab, in oͤffentlicher özitation neu ausgeboten werden. Zu dem Ende iſt 
d Termin auf den 151en März d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Koͤnigl. 
Schloſſe bie ſelbſt iu unſerm Dienſtlokale vor dem Departementsrath, Regte⸗ 
tungs rath v. Erneſt, anberaumt. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich 
n Biefem Termine einzufluden, über ihre Qualificationen zu Führung einer groͤ⸗ 
ten Königlichen Domamenpachtung, über das zu Ende noͤthige Vermögen ſich 
zuweiſen und ihre Pachtanerbietungen abzugeben. f 
lie, Zur allgemeinen Ueberſicht der Verhaͤltniſſe wird bemerkt: Die Domaine 
ige im Saamlande, im Bezirke des Königlichen Rentamtes Fiſchbauſen vor 
em Thore der Stadt gleichen Namens am friſchen Haff, 2 Meilen von Pillen, 
loc 8 Meilen von e 5 gehoͤren: 
as ſogenannte Schloß Fiſchhauſen mit 
1) den Worwerken Fiſchhauſen und Schäferhoff nebſt dem Abban Milchbude. 
Dieſe enthalten nach der, im vergangenen Jahre erfolgten neuen Wer 
meſſung, etwa 753 Magdeburg. Morgen Ackerländerelen, 351 Magdeburg. 

Morgen Wieſen, 16 Magdeburg. Morgen Gaͤrten, 629 Magdeburg. 

Morgen Hüͤtungen dc. 

Die Ackerlaͤndereien find mit etwa ? zur Iten mit mehr denn 3 zur Aten 

ANd wit etwa u zur Aten Ackerklaſſe eingefchäßt. 

Ein Theil der Wieſen iſt zur 2ten Klaſſe eingeſchaͤtzt, die uͤbrigen werden 

mitunter durch Waſſer aus dem Haff beſtaut, dieſe find daher nur zur 

und Aten Klaſſe geſchätzt. Von dem Weidelande iſt der bei den 

Haffwieſen belegene Theil in ähnlicher Art wie dieſe auch zuweilen dem 
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Stauwaſſer aus dem Haff unterworfen. — Die Höher belegenen Weide 

laͤndereten tragen gute nabhrhaſte Grasarten. Der mindeſte Pachtzins für 

dieſe Mugungen iſt auf jageiich 1556 Rthlr. einſchließlich 5174 Kıple in 

Golde beſimmt. Mit der Pachtung iſt verbunden: 9 

2) die Fiſchereigerechtigkeit in einigen kleinern Fluͤſſen ꝛc. und der dafür Bi 
ſtimmte mindeſte jährliche Pachtzias beräge 10 Ntblr. incl. 27 Rihlr. in 

Golde. 7 

3) Es iſt ferner mit dieſer Pachtung verbunden. 

3. die Brauerei: und Brennereigerecht gkeit in den, auf dem Schloß hoſt 
dazu vor pandenen Räumen, und mit den dazu, dem Pächter zu über ö 
weiſenden herrſchaftlichen Brag? und Brennereigerdithſchaſten gegen ei 

nen jährlichen Pachtzins von 336 Reblr. einſchteßtich 110 Kıpir, in 
Golde. at | 

b. endlich auch noch die Gerecktſame zum Get änkeverlage in den ausnahm 
pflichtigen Rrugs und Schankbäuſern, theils in Fiſchgauſen ſelbſt, theils 
in eimigen nahe belegenen Oetſchaſten gegen einen Pachtzins von 70 
Riblr. 11 för. 10 pf. } 2 

Der geſammte jährliche Pahtsins für dle zu eins bis einſchließlich dr 
gedachten Nagungen iſt boͤbern Outs auf mindeſtens 1972 Riblr. 11 ſor. 10 pf. 
einſchlleßlich 60 Rıbir. in Naturaigolde beſtimmt. 

Die Pochezeit iſt vorlaufig auf die Zeit vom 1ſien Juni 1838 bis Jo 
bannis 1851 beſtimmt. 

Die Pachtkautlon iM auf 2500 Rthlr. feſtgeſetzt. Das herrſchaftliche 
Juventartum, welches Pächter zum Eigembum zu uͤbecuetzmen hot, iſt auf zu 
ſammien geaommen 3702 Riblr. 9 fr. 7 pf. aßgeſchütt. — Die über voll 
100 Riblr. überſchießenden 2 Rihlt. 9 ſgr. 7 pf. müſſen am Tage der Ueber 
gabe als an die Königl. Regierungs- Haup kaſſe bieſelbſt baar eingezahlt dur 
Quittung derſelben nachgewieſen werden; die bleibenden 3700 Mlelr. weil 
dem Pächter kreditirt. Die übrigen ſpezielln Bedingungen wolen die Pacht 
luſtigen in unſerer Registratur elnſeßen. 8 

Zu der bisherigen Pachtung hat auch das etwa + Meile von Fiſchhauſc 
belegene unmittelbar au Schaͤferhoff angrenzende und durch dieſes auch nil 
Fisch hauſen felbſt zuſammenhaͤngende Vorwerk Ren eudorff gehort, es ſoll aber eil 
Verſuch gemacht werden, daſſelbe ſeparat, getrennt von den vorgedachten Bill 
zungen zu verpachten. Zu dem Ende wird bemerkt: Das Vorwerk Neucl 
dorff enthalt nach der ſchon bei Fiſchhauſen gedachten Vermeſſungsverhandlunge 
circa 920 Morgen Acker, von dieſen gehören mehr als 85 Morgen, zur zur 
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ten mehr als 607 Morgen, zur dritten und auch über 227 Morgen, zur vier; 
ten Ackerklaſſe. an Ber 

Es enthält ferner über 15 Morgen Garten, über 450 Morgen Wieſen, 
(letztern wird 241 Morgen in der Vorwerksplanlage mittlerer Gate) und 
al Morgen im Zuſammenbange mit den obengedachten Fiſchbauſer Pacht, 
Diefen, \ ; ung 

An Welbeländereien find zum Vormerfe gelegt circa 942 Morgen. Der 
mindeſte jährliche Pachtzins iſt auf 1535 Ribler. einſchließlich 5122. Reple, in 

olde beftinmt. Das hberrſchaftliche Juventarium, das dem Paͤchter zum Ei 
Aentäum übergeben wird, iſt auf 4076 Rıyle. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt, davon find 
76 Rehlr. 5 ſgr. als an die biefige Regierungs- Hauptkaſſe abgezablt durch 
deren Quittung vor der Uebergabe. nachzuweiſen, die uͤbrigen 1000 Rihlr. blei⸗ 
ben dem Pächter kreditirt. Die Kaution betragt 1200 Rthlr. Die Pacht: 
dauer sk auf die Zeit vom 1ſten Juni 1838 bis Jebannis 1854 beſtimmt. 

| Die übrigen ſvpeziellen Pachıbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

dtachdem nun das Vorwerk Fiſchhauſen mit den obgedachten Nutzungen, 
und das, Vorwerk Neuendorff wie daſſeibe ſo eben beſchrieben worden, in dem 
beſtüm ten Termin am 15ten März d. J. jedes ſeparat zur Pacht aus geboten 
werden, ſollen biernächſt in demſelben Termine beide Vorwerke ꝛe. im Ganzen 
zur Pacht ausgeboten, und dabei jede der obgedachten einzelnen Betraͤge zuſam— 
mengenommen, als mindefte Pacht- Kautions- und andere Summen zum Grunde 
gelegt werden. i | 

Dem Koͤniglichen Miniſterium bleibt die Auswahl unter den Bietenden 
vorbehalten, und dieſelben daher bis zur Eroͤffaung der desfaltfigen Entſcheidung 
an ihre Gebote gebunden. n een . 
„, Koͤnigsberg, den Iren Februar 1838. Königl. Preuß. Regierung. 
Abiheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und der Domainen u. Forſten. 


SCEs foll die, bisher zur Generalpacht des Domainenamts Stolp geboͤrige, 
eine Meile von der Stadt gleichen Namens belegene Ziegelei zu Dodow, zu 
welcher folgende Grundſtuͤcke, als: s 
1 M. 75 [JR. Gartenland, 


17 96. Acker, 
8 4 24 Wieſen, 
1 72 Hof, und Bauſtellen, 
1 : 3 Glaͤben und Gewaͤſſer, 


uberhaupt 25 . 90 [dt, gehören, nebſt den Gebäuden beſtehend in dem 
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Ziegelbauſe, der Ziegelſcheune, dem Zieglerſtall, dem Backhaus, det Streich 
ſcheune, dem Brennofen und einem Zweifamllienhauſe, fo wie die Bewährum 
gen, fo weit ſolche Koͤuigliches Eigenchum, und mit den Königlichen Juventa⸗ 
rien an Jiegeleigeräthſchaften und Obſtbaͤumen, imgleichen mit der Berechtigung 
der freien Weide fuͤr vier Kuͤhe in der Koͤnigl. Forſt und mit der Berechtigung, 
auf einem Terrain von etwa 30 Morgen der angrenzenden Huͤtung Ziegelerde 
zu ſtechen, in öffentlicher Lizitation zur Veräußerung geſtellt werden. 
Im Fall des reinen Verkaufs iſt das Minimum des Kaufgeldes auf 3134 
Atible. 1 ſgr. 6 pf, und im Fall des Verkaufs mir Vorbehalt eines jahrlichen 
Domainenzinſes von 35 Rehlr. das Minimum des Kaufgeldes auf 2346 Nißlr. 
46 fgr. 6 pf. feſtgeſtellt worden. 
Der Termin zu dieſer Veräußerung wird am Tien Marz d. J. Vor 
mittags um 10 Uhr in dem Iandtächlihen Bureau zu Stolp abgehalten, und 
koͤnnen der Veräußerungsplam und die näheren Veräuferungsbedingungen for 
wohl daſelbſt, als auch dier bei unſerer Finanz⸗Regiſtratur von Kaufbewerbern 
vorher eingeſehen werden. 


Coͤslin, den Iren Februar 1838. Königliche Regierung. 


„Dem unterzeichneten Gerichte find am 31ſten anuar a. 0 . 
maßlich geſtohlene Sachen als: 0 N 3 e folgende . 
1) ein altes gelbes kattunes Halstuch, 
2) ein neues weißgeblümtes kattunes Tuch, 
8) ein neues roſarotßes Ban Tuch, s 
4) ein neues weiß, roth, gruͤn⸗ und ſchwarzgebluͤmtes kattunes mi 
wollenen Frangen beſetztes Tuch, muten 
5) ein paar alte lederne Stiefeln, 
6) ein altes weißes Hälschen von Cambre, 
7) drei grobe alte leinene Hemde, 
8) eine alte ſchwarz tuchne Weſte, und | 
9) eine alte bunte e e worden. a 
Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſer achen, welcher ſein 6 
nachzuweiſen, und uͤber die Art der Entwendung Austen . 1 ee 


und nachzuweiſen im; Stande ſein, ſo werden dieſe Sachen Öffentlich verkauft, 
und demnächſt über das Provenue nach den geſetzlichen Vorſchriften verſuͤgt 
werden. Lobau, den Iren Februar 1888. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
Höberer Beſtimmung gemäß, fol die Bernſteingraͤbereinutzung im gtevier 
Zanderbrück zur Lnzitation geſtellt werden und ſteht zu dieſem Behufe der Ter⸗ 
auf den Sten März c. Nachmittags 3 Uhr in der unterzeichneten Ober⸗ 
ſͤrſterei an, zu welchem etwanige Pachtliebbaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß gleich im Termine die jährliche Pachtſumme voraus bezahlt werden 
muß. Zanderbruͤck, den Sten Februar 1838. | 
Königliche Preußiſche Oberfoͤrſterei. 
Zur Verpachtung der Bernſteingräbereinutzung vom hieſigen Revier ſtehet 
ein abermaliger Termin auf den 1ſten März d. J. hier im Forſthaufe 
M, welcher mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß mit 
m, am Gten Februar abgegebenen Gebot die Lizitation beginnt. Die Bedin⸗ 
Jungen welcher dieſer Verpachtung zu Grunde liegen, werden im Termine zur 
Leuntniß kommen. Oſtrowo, den 11ten Februar 1838. 
0 N Die Koͤnigliche Forſtoerwaltung. 


5 Vorladung. 

„In der Krüger Johann Stabenauſchen Liquidationsſache ſteht zur Kquida⸗ 
tion und Verification der Auſpruͤche der unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
den 23ſten April 1838 Vormittags 11 Uhr bier zu Natbbauſe an, und la⸗ 
eu wir die unbekannten Gläubiger zu demſelben unter der Warnung vor, daß 
le Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und 
dit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 

den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſelen. Rieſenburg, den Bien Januar 1838, 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 
Marienwerder, den 30ten Januar 1838. 

„ Civil: Senat des Koͤniglichen Dberkandesgerihrer. 

10 Das im Thorner Kreiſe belegene Rittergut Nawra Nr. 25. (fruͤber Nr. 

8.) dem vormaligen Praͤfekturrath Joſeph von Krußynski gehörig, ſoll in 

al ine den 12ten. September d. J. Vormittags um 11 Ubr in nothwen⸗ 

den Gubhaftarion.an. der Gerichtoſtele verkauft werden, 2 


1 
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Die auf 70,272 Reple: 27 ſgr. abſchließende landſchaftliche Taxe, iſt nebſt 
dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dem anberaumten Termine werden zugleich die Wittwe Roſalie von 
Mlocka geb. v. Krußynska, die Caſimira v. Mlocka und der Graf Friedelch 
Andreas v. Storzewski, da ihr Aufembalt unbefannt iſt, hierdurch vorgelaben. 

1 Nothwendiger Verkauf. 

Das, dem Toͤpfermeiſter Mathias Ermiſch gehörige, bierſelbſt auf der 
Graudenzer Vorſtadt sub Nro. 39. b. belegene Erbpachtsgrundſtück, deſſen in 
der Negiſtratur einzuſebende Taxe, auf 308 Nihlr. 18 ſgr. 9 pf. abſchließt, 
foil den 28ſten April 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffennlich verkauft 
werden. Marienwerder, den 27 ſten Dezember 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das bieſelbſt auf Diebau sub Nro. 401. belegene, der Wittwe Anna 
Maria Möws geb. Scherwinski zugehoͤrige Kathengrundſtuͤck von 26 [JRuthen 
Flaͤcheninhalt, welches zufolge der, nebſt dem neueſten Hypothbekenſchein in unſe⸗ 
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 127 Rthlr. 4 Far. 63 pf. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll am 1ſten Mai 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich 
verkauft werden. \ 

Zugleich werden zu dieſem Termine, die dem Aufenthalte nach undekann— 
ten Collateralerben der Gottfried Moͤws, der Jacob Gehrmann und die Witwe 
Fiebrandt und deren Erben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bierdurch 
vorgeladen. Marienwerder, den ten Dezember 1837. ar 

Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Thorn sub Nro. 222. a. der Altſtadt belegene, den Wittwe Da 
marneſchen Erben gehörige, auf 674 Riblr, 10 ſgr. 24 pf. gerichtlich abge 
ſchatzte Grundſtuͤck ſoll in termino den 26ſten Mai d. J. Vormittags um 11 
Ubr in nothwendiger Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden: 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. g 

Thorn, den 12ten Januar 1838. 5 75 f 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 75 
land: und Stadtgericht Graudenz. a 
Das hieſelbſt sub Nro, 395, belegene, den Kaufmann Denis cha 
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Eheleuten zugehörige Grundſtück, beſteßend in einem Bauplatz, abgeſchaͤczt auf 
32 Nthir. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen m unſerer 
Negiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den Zten April a. E an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
MNothwendiger Verkauf. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht Graudenz. 

Folgende zum Nach laſſe der Maria Zaabel geb. Sieg gehoͤrige in und 
bei Rehden belegene Grundflucke: 

1) das Wehnhaus in Repden Nr. 107. 

2) eine Huſe Land, 

3) eine halbe Hufe Land, f 

4) ein Gekochsgarten am Calwarka Berge, 

5) eine Scheune nebſt Garten vor dem Strasburgerthore, 

60 ein Garten im Stadtfelde am Brieſener Wege Nr. 150. * 
zuſammen gerichtlich abgeſchuͤht auf 209 Rtblr. 4 ſgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
porhekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen in termino den 
Aten Juni c. au ordentlicher Ösgsichteftelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 
Land- und, Stadtgericht Lobau. 

Das im Dorfe Pomierken, Kreis Lobau sub Nro. 6. des Hypotheken, 
Repertocli belegene, zur Ignatz v. Nagußewskiſchen kiquidationsmaſſe gehoͤrige 
Köllmergrundſtüͤck von 3 Huſen 19 Morgen kulmiſch, nebſt Wohn: und Wirthe 
ſchaftsgebäuden, abgeſchätzt auf 810 Rtilr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den öten April 
1838 Wornattags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. 

Koͤnigliches Land und Stadgericht Loͤbau. f 
Das bieſelbſt sub Nro. 5. am Markte belegene Großbuͤrgergrundſtuͤck 
der Wutwe und Erben des Mathias Spiengewitz, abgeſchaͤtzt auf 214 Rehlr. 
16 Sgr., zukolge der, nebſt Hypottekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
deu Taxe, ſoll im Termine den Aften Mai c. an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden zu dieſem Termine 

bei Vermeidung der Pruͤcluſton mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
a Land- und Stadtgericht Strasburg. 
Das in der Stadt Lautenburg belegene Büͤrgergrundſtuͤck der Zohan 
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Koßlowskpſchen Eheleute, beſtehend aus einem Wobhnßauſe Nr. 216. mit Hof 


raum, einer Schmiede, Stallung und arten, abgeſchaͤtzt auf 2% Ahle. z. 
folge der, nebſt Hopothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
25ſten April 1838 Vormittags 11 Ude an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. rie reer 

„ RNotbwendiger Verkauf. 

1 Land und Stadtgericht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Zgnilloblott sub Nre. 1. belegene Erbpachts⸗ 
kruggrundſtuͤck von 1 Hufe culmiſch, beſetzt mit einem Kruggebaͤude, einer Schenne 
und einem Stall, den Johann Gottfried Eliſabeth geb. Gerlach Zgliuskiſchen 
Eheleuten gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 698 Nihlr. 5 fgrer zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
tbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a m 
2öften April 1838 Vormittags 11 Uhr vor Herrn Referendarius Wolff an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprärendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 

Das, Amts Lautenburg, zu Bolleßyn sub Nro. 6. belegene Grundſtuͤck 
des Valentin Choynowskt, abgeſchuͤtzt auf 55 Nihlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
Yöften Mai 1838 Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. N 


juni Nothwendiger Verkauf. 

' Das im Dorfe Caldau sub Nro, 142. belegene Grundſtück, dem Tiſchter 
Gottlieb König gehörig und zufolge der, au jedem Mittwoche in unſerer Mer 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 100 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in ter⸗ 
mino den 23ſten April 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle, im Wege der: 
nothwendigen Subhaſtation verkauſt werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Nealpraͤtendenten aufgeboten, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zu dieſem Termine mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung der Pr 
einfion zu melden. Schlochau, den 28ſten Dezember 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


his Beilage 


